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ROTARY-Familienanlass 
Sonntag 2. September 2012 

Gipfeltreffen auf der Gemmi:  
RC Oberwallis trifft  RC Thun und RC Thun-Niesen  
 
08.22 Uhr Abfahrt Bus LLB Leuk Bahnhof 
08.26 Uhr Leuk-Stadt ab 
08.53 Uhr Leukerbad an 

09.00 Uhr Kaffee und Gipfeli Restaurant Römerhof Leukerbad 
09.30 Uhr Verschiebung zu Fuss Richtung Gemmi Bahnen 

10.00 Uhr Abfahrt Luftseilbahn Richtung Gemmi 
10.06 Uhr Ankunft Luftseilbahn Gemmipass 
 Fotoshooting auf der nigenlnagelneuen Aussichtsplattform Gemmi 

10.30 Uhr Start Wanderung 
12.30  Uhr Ankunft Arvenseeli 

16.30 Uhr Abfahrt Sunnbüel Luftseilbahn (alle 30’) 
16.37 Uhr Kandersteg LKS an (alle 30’) 
16.54 Uhr Bustransfer Kandersteg Bahnhof 
17.04 Uhr Ankunft Kandersteg Bahnhof 

17.15 Uhr Apéro und Verabschiedung Kandersteg 

17.42 Uhr Abfahrt Kandersteg SBB (alle Stunden gl. Fahrplan) 
18.24 Uhr Brig an 
18.28 Uhr Brig ab 
18.36 Uhr Visp ab 
18.46 Uhr Leuk SBB an 
 
Wanderung: 
Bis zum Arvenseeli wandern wir rund 2 Stunden gemütlich in wunderschöner Landschaft. (Siehe Details auf 
beiliegender Broschüre PdF Am kargen Pass, wo einst die Räuber hausten). Wanderschuhe und Regenschutz 
gehören zur Ausrüstung. 
 
Picnic 
Um dieses erste „grenzüberschreitende“ Treffen möglichst unkompliziert zu gestalten, nimmt jeder sein PicNic 
selber mit.  
 
2 Weinflaschen und persönliches Weinglas 
Die teilnehmenden Walliser Rotarier sind gebeten je eine Flasche Rotwein und je eine Flasche Weisswein 
sowie 4 Weingläser mitzubringen.  
 
Wetterbericht 
Am Samstagmittag entscheiden wir, ob die Wanderung stattfindet oder nicht. Ich werde dies auf der Website 
mitteilen, bin aber unter meiner Natelnummer erreichbar: 079 220 76 49 (Gaby Nanzer). 
 
Anmeldungen per Mail an unsere Sekretärin Angela Bauer badnerhof@grichting-hotels.ch oder telefonisch  
079 220 76 49. (Zur Vorreservation LLB) 
Fahrkarten sind individuell zu lösen. 
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Am kargen Pass, wo
einst die Räuber hausten
Gemmi – Sunnbüel 8 km, 2¾ Std.

Der Gemmipass zwischen 
Leukerbad und Kandersteg 
besass schon im frühen Mittel-
alter grosse Bedeutung als Ver-
bindung zwischen dem Berner 
Oberland und dem Wallis. Auf 
diesem Weg gelangte zum Bei-
spiel ein Teil der um das Jahr 
800 gegen Süden wandernden 
Alemannen ins Mittelwallis. 
Noch zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts bot die unwirtliche Ge-
gend so manch dunklen Gestal-
ten Unterschlupf, die entlang 
dem Weg darauf hofften, den 
Tross eines Kaufmanns überfal-
len zu können. Auch Viehdieb-
stahl war verbreitet, und so 
mancher Konflikt wurde am 
Gemmipass durch Mord ent-
schieden.
Doch keine Angst, heute ist der 
Gemmipass ein Wanderpara-
dies, ein angenehmer Tag ist 
uns garantiert.
Anstatt von Leukerbad den 
mühsamen – aber für geübte 
Wanderer recht lohnenden – 

Aufstieg auf dem in steilen Fel-
sen gemeisselten Pfad zu neh-
men, entscheiden wir uns für die 
gemütliche Variante. Aber Vor-
sicht: Auch für die Fahrt mit der 
kleinen Luftseilbahn am über 
tausend Meter hohen Felsen 
vorbei sollte man schwindelfrei 
sein.
Von der Bergstation der Seil-
bahn auf der Passhöhe laufen 
wir dann über Fränscha bis 
zum lauschigen Daubensee 
ungefähr hundert Meter ab-
wärts. 
Jeweils am letzten Sonntag im 
Juli findet am Daubensee das 
grosse Schäferfest statt. Die 
Veranstaltung, an der sich über 
tausend Schafe tollen, bietet 
Hirten und Bauern der Umge-
bung Gelegenheit, ihre Freunde 
zu treffen, von denen sie sonst 
durch hohe Berge und unweg-
same Pfade getrennt sind. Das 
Fest endet traditionell in einem 
friedlichen Seilziehen in Erin-
nerung an die alte Feindschaft 

tal, mehrmals müssen wir hier 
grosse Karstfelder überschrei-
ten.
Ein Bogen um einen schroffen 
Felsen bringt uns schliesslich 
zum 1742 ursprünglich als Zoll-
station erbauten Berghotel 
Schwarenbach, das knapp vor 
einem Abgrund steht. Bei strah-
lender Sonne ist es oft nicht 
leicht, einen freien Stuhl auf 
dem Restaurantvorplatz zu fin-
den. Kein Wunder: Die schmack-
hafte, währschafte Küche 
des Berghotels passt hervorra-
gend zum harten Charakter der 
traumhaften Landschaft. 
Wer hier sitzt, mag sich kaum 
vorstellen, dass man noch in den 
fünfziger Jahren des letzten 
Jahrhunderts den Bau einer  
Autobahn über den Gemmipass 
diskutiert hat.
Hinter dem Berghotel Schwaren-
bach fällt der Weg nun etwas 
steiler ab. Den mächtigen pyra-
midenförmigen Altels (3629  
m ü. M.) im Blick ziehen wir nun 

zwischen den Kantonen Bern 
und Wallis.
Wie karg es hier oben ist – und 
dennoch wunderschön! Wir lau-
fen die gesamte Länge den See 
entlang durch das langge-
streckte Hochtal, dann beginnt 
der Weg sich wieder sanft zu 
senken.
Unterhalb des Felsenhorns 
führt uns die Wanderung durch 
ein weiteres langes karges Fels-

ins Berner Oberland hinunter. 
Kurz vor der Spittelmatte 
streifen wir ein Waldstück. Hier 
lohnt sich im Frühsommer ein 
kleiner Abstecher zum lieblichen 
Arvensee – ab August ist er 
dann meist ausgetrocknet. Von 
der Spittelmatte müssen wir 
noch ein klein wenig bis zur 
Bergstation Sunnbüel aufstei-
gen, dann schaukelt uns die Seil-
bahn hinab zur Talstation Egge-
schwand. Wir können dann mit 
dem Ortsbus zum Bahnhof von 
Kandersteg fahren. Wenn wir 
mögen, können wir auch die 
Kander entlang nach Kander-

steg laufen, der Landgasthof 
Ruediehaus, der am Weg liegt, 
ist sicher einer der schönsten  
Landgasthöfe der Schweiz. Für 
diesen Weg müssen ungefähr  
30 Minuten eingerechnet wer-
den.

Standort 
Wanderwegweiser 

	 Zum nächsten Zwischenziel

	 Sunnbüel
	 Rundgang Arvensee
	 Sunnbüel
	 Kandersteg Bahnhof
	 Bahnhof

Schwierigkeitsgrad 
Einfache Wanderung. 

Richtzeit
Wanderzeit 2¾ Std.

Anfahrt
Von Leuk mit Auto oder Postauto 
nach Leukerbad, dann mit der Seil-
bahn hoch zum Gemmipass.

Weitere Informationen
www.leukerbad.ch
www.gemmi.ch
www.schwarenbach.ch
www.sunnbuel.ch
www.kandersteg.ch
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Karg – und wunderschön: die Landschaft am Daubensee.


